
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 23

Artikel: König Gradaus

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-433795

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-433795
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


&önig (Grabaus.
Spradjlos oor <£rftaunen fjörte Bei bem Diner Stams König
Hnferes Buubcspräfibenten «Êuropâ'fdje Crjromfa,
lieber Sultan unb Kouforten Ilnb bie Htenfdjeufdjlädjtercien,
So ber Blutmenfdj anbefohlen Unb bie HTädjte" irim erlaubt!

Sinb fie benn uidjt fjodjgefittet, <£ure europä'fcfjen mäd)te?"
5rug ber König, über foldjen 5re»el bis ins 2ïïarî empört.
Hub fjerr Deucfjer, 511 bem Doftnetfcb 5lugs gctoanbt benn

<£ngüfdj fftttgt ben
Bunbesrätcn fjieroglvpbifdj Spradj bas einig roaljre IDort:
fjodjgefittet nur, fo laug es 3rjneri in beu Kram, bas tjeifjt, in
3tjrc politif paßt, fonjî 3U 3ebcm fdjledjten Thun entflammt!

politif fprengt alle pforten, Hub aus bes (Scroifjens Kaften
Häumt fte böbneno Hedjt unb Sitte Hub Heltgiou fjintoeg.

Selbft bie tueifjen <£lepbanten furer HTajeftät fie roürben,
IDenn's bie politif beföljle, Unbebeuflidj bmgeroürgt!

Stärfer ftnb bte roeißen (Teufel 2Us bte roeißen (Slepljanten :

Cbriften, ntdjt Hiubamebauer ÎDûten bort am <£ongoftrom!"

Sdjaubernb bas (Sefidjt oerhûlft ftd) Siams König, als er Kranbe
Pon bem tEtjun ber roeifjen tZemfel, Belgier genannt, ueruabm.

Seufsenb enbltdj : llnfre fjeimat" Sagt er füfjrt bte £anbesgötter
Hidjt fo oft im HTitnbe, aber Crägt fte in bes fjersens (Sruitb.
Soldje ZITenfdjenbeftien, glaubt rrrir, dürfen ober Ctjrifteu, glerdjotet,
Unter iSElepljantenfüfjeu IDürben bort 311 Brei 3erftampft!
(Sente bunbert Cremplare Dtefer Ciere fdjicft' idj gratis
2ln bic HTädjte" 3U befagtem 3ioed; es roär ein frommes fDerf!
fjunberttaufenb HTenfdjeu fdjtadjtcu Caffen um bes ^rtebens

rutilera"
Unb ftatt mit bem HTorbgefelleu 21uf3uräumen unb fein 2îeidj
c5u »erteilen) itjn betottnbern", 3fym sunt Siege gratulieren,
Soldj ein fdjmadjrjoll fjeudjelroefen Kommt nur in <£uropa r>or." ¦

(Db foldj ernftem HTannesroorte (Ställen tu fjerrn Deudjers 2fuge
dräuen ber Berounb'rung ; taftenb (Sreift er in bes Höffes Scfjoojj,
Hetdjt beut König feine Karte, Hcidjt ibm bie Brofdjüre <5uvcr=
«gellers, unb in gutem fitglifdj Hüft gerüfjrt er ,,5 are roell"!

2natlüfrcf}en^unfcfcfyau.
«Udjt nur bie HToftbirneu faQeit erfroren oon ben tieften, fonbern
II im gepriefeueu fjelfas audj bte Sübfrüdjte, uon tuegen roeil

ber Horbroinb regierte. Ulan follte etgeutlidj bie ö3efdjidjt=
fdjretbung ber (Segeuroart bem bummen 2luguft überlaffen. 21udj
biefer fogar mit feiner für bas 3udjlje beftimmten Kra^geige roürbe
erflären, bafj bem publifum bas Utufifoerftänbnis für bas euro*
pätfdje Konzert feljlt. 3" bev Cfjat fdjeint bie nrgermauifdje
IDagalaroavamufif oon Bayreuth, burdj eine urtürfifcfje 3anitfdjaren=
mufi! abgelöst 511 roerben, tueldje ftdj für bas fjalbmonbfüdjtige
Europa gans prädjttg eignet.

IDo folf man anfangen. Spridjt mau oon Spanten, roo fte
ftdj in beu Cortes prügeln, fo muß mau bie Hafe juljalten, fo
fttnfts unb ftänferts. Das Hiene^efel, bas über biefem Staate
fdjroebt, tjält fie aber nidjt ab, in beu Kirdjeu Blafvpljemte 511

treiben uub ein üebeum 3U fingen :

fjerr (Sott, bidj loben roir:
(Lobt liegen Hofj unb Stier!

2llleroeil tft IDcvler bie fjauptperfon, ein Haute, ber ntdjt
galt, fpanifdj fliitgt. Sollte biefer anrüdjige Hlenfdj otelletdjt nadj
3eritfalem btnüberricdjeu. <£s fame auf beu Derfucf) an mit einem
Sdjeibdjen Sdjroeiuetout'ft.

Beim großen Branbttnglücf tu parts seigte fidj ber roaljre
IDert ber jeunesse dorée roieber. s ift eben leidjter, Cigaretten
bretjen unb Helfen ms Knopflodj fteefen, als männlidjen Hïut 3U

3cigctt. Diefe lions ftnb orbtnäre Kater. Oh mal! audj 2lumale
gabltc ntit bem Cebeu.

Die polttifer unb Hebaftoreu roaren inbes nodj nidjt genötigt
lrot3 bes Ijeraunalicnben Sommers aus ber Dolfsgefdjidjtsrequiftten=
fammer bie Seefdjlangc losjulajjert ; ber aftuelle Stoff tft nodj ntdjt
ausgegangen. 3n £onbon rotrbs befonbers flott Ijergeljen. 21m
3ubtläunt ber (Queen roerben jebenfalls serfdjmettertc Scijepovs unb
opiumraucfjettbe Ttjinefen ben 5eft3ug oerljerrlidjcn.

3n bem £anbe, roo bie (Seborenljeit" uub bas untertljänigft
<£rftorbeu" immer ttodj als bödjfte Hationaltugcuben gelten, fann
mau nun mit bem alten Kirdjenlieb fingen :

Judex ergo cum sedebit,
Quidquid labet apparebit.

3n ber Cljat, roenn (£ugen Hidjter rebet, fo tjört mau nod) einen
Htanu reben, unb roenn Bebel etroas fagt, fo fjat er etroas gefagt.
Bei ber Corona ber Uebrigen, roenn fie überhaupt abroefeub ftnb,
Ijeifjt es nur :

Unb bie 2Inbern blicfen ftumm
3n bem ga^en Saal Ijerum.

(Had) berübmten Hîuftern.)
Dafj es nicfjt nur Hiajeftatsoerbredjen gibt, bie gegen bie HTajeftät
gcridjtet ftnb, fällt niemanb ein. roenigftens uon (Sebredjen follte
man reben bürfen, roenn tnan ein Daterlaub fjat unb fein (Scfellc
mebr ift. 5aft mödjte man glauben, bas neubeutfcfje Heid) oerrate
burdj fein fjüfteln einen in ben Krönungsfäleu oon Perfailfes, reo
es funbirt tourbe, eingeatmeten böfen Basilius. Vot roenigen
3aljren nodj batte man gleidjfam als Hationalparf, roie itjn bte
Jfmerifaner für bie Büffel referoirt Ijaben, bei Bismarcf einen
5rül)fdjoppcnrebefreiIjeitsbe3irf mit faltcm 2fuffd)iiitt. 2fud) biefe
fjerrltd)feit ift mm 311 <£nbc. Da roaren fte bod) nod) Doüjäljlig
erfdjtenen, je^t Ijört man ftets nur oon (Bcfd)Iufj=)UnfäIjigfcit, oon
(Sefellen, oielleidjt eines Cages nod) oon Celjrbuben. fDarum audj
nicfjt; £eute, bie feiig ftnb, roenn fte ein £ädjeln erfjafdjen, fönnen
bodj nidjt 2fnberu beu lîîetfter 3eigen.

So fdjauts aus tu biefem ^rüfjlmg. 3e ftinfenber bie 5ifdjc,
befto nötiger bie HTaYonnai]c

Selig finb roir Sdituci^er Uns ift Ijetl loicberfabreu füenu
einmal unfer Daterlaub Krieg frtegt mit (£od)iud)iua ober Birma,
fo Ijaben roir tu ben Siamefett 2tlliierte. Die fjauptfadjc tft, toenu
unfre HTad)tfjaber bei ben Bauqitetten nidjt aitsplauberu, toie bie
Sfppensellermäbcfjett ben Käs machen. Stop

Der Burggraf.'"
Das ift ber Kaifet IDilljcIm, btx alles, alles kamt ;

Jfnftreidjen, malen, reben unb fdjinipfcu kann bet Ilîann.
(Er fann aud) Sttünipfe ftriefeu unb blafen anf bet ^löt'.
Daneben fomponirt tr, fo gut es eben gefjt.
Dor allem aber bidjtett fann er, 0 meldie pradjt 1

Drum tat mit £anff ^ufammen bett Bntggraf" er gemadjt.
Ilnb meil bas lange Drama burd; (Seift unb IDtQ brtflirt
(IDic man bei fjofe fagte), fo mtub' es aufgeführt.
IDiesbabcu tjat bie <£ljtc, roeil bort bas publifum
Stets freintblidj ift nnb l;öfttd) unb and; ein menig bumm.

3n biefer HcfibetijC marb es mm anfgcfütjtt,
Ilnb anfangs roat, roie billig, bas publifum gerührt.
Dod; nadj bem brüten Ufte lieg nad) fdjon bas (ScfüM,
IHan reefte fidj unb gätjute unb blieb eittfetjltd) füf)l.
Da rief coli §orn fjetr IDillielm: Dies publifeum, auf (Etjt',
Das roetft mit auf bie Straße, btingt mir ein a libres fjer.'

(Er rechtfertigt fidj:
Dom pattfer Sajatbtaube
Sagt matt 311 bet IHänner Sdjatibc,
Dag fte unter gappelit, Sdjtcien
(Elcub ausgetiffen feien.

Sügel bte ^taneu laufen
IDürb' id) burd) bie ^enerljaufen,
Unb, roer roollte meljr cerlangenl

3dj bin roitklid) b n r d) g e g a u g e 11 !"

IPteber Zlnbree!
2fIfo 2litbrce ift ridjtig rotebet nad) £ptt3bctgen abgereist."

Hatürltd;. 3,n norigen ~Sat|te lie§ et beu Zîorbpolberooljnetu ja fagen :

lUorgctt früfj komme id) roieber."

IDie? morgen früh. .?"
®eroi§; am tforbpol bauert ein ag uub eine Hadjt ein ganses 3ai!r-"

König Gradaus.
Sprachlos vor Erstaunen hörte Bei dem Diner Siams Rönig
Unseres Bundespräsidenten Europäische Thronika,
Neber Sultan und Ronsorten Und die Menschenschlächtereien,
So der Blutmensch anbefohlen Und die Mächte" ihm erlaubt!

Sind sie denn nicht hochgesittet, Lure europä'schen Mächte?"
Frug dcr König, über solchen Frevel bis ins Mark empört.
Und Herr Deucher, zu dem Dolmetsch Flugs gewaudt denn

Englisch klingt den
Bundesräten hieroglvphisch Sprach das ewig wahre !vort:
Hochgesittet nur, so lang es Ihnen in den Kram, das heißt, in
Ihre Politik paßt, sonst zu Jedem schlechten Thun entflammt!

Politik sprengt alle Pforten, Und aus des Gewissens Rasten
Räumt sie höhnend Recht und Sitte Und Religion hinweg.

Selbst die weißen Elephanten Eurer Majestät sie würden,
lvenn's die Politik besohle, Unbedenklich hingewürgt!

Stärker sind die weißen Teufel Als die weißen Elephanten :

Christen, nicht Muhamedaner wüten dort am Tongostrom!"

Schaudernd das Gesicht verhüllt sich Siams Rönig, als er Runde
von dem Thun der weißen Teufel, Belgier genannt, vernahm.
Seufzend endlich : Unsre Heimat" Sagt er führt die Landesgötter
Nicht so ost im Munde, aber Trägt sie in des Herzens Grund.
Solche Menschenbestien, glanbt mir, Türken oder Thristen, gleichviel,
Unter Elephantensüßen Würden dort zu Brei zerstampft!
Gerne hundert Exemplare Dieser Tiere schickt' ich gratis
An die Mächte" zu besagtem Zweck; es wär ein frommes ZiVerk!

Hunderttausend Menschen schlachten Lassen um des Friedens
willen,"

Und statt mit dein Mordgesellen Aufzuräumen und sein Reich

Zu verteilen) ihn bewundern", Ihm zum Siege gratulieren,
Solch ein schmachvoll Henchelwesen Rommt nur in Europa vor."
Ob solch ernstem Mannesworte Glänzen in Herrn Deuchers Auge
Tränen der Bewnnd'rung ; tastend Greift er in des Rockes Schooß,

Reicht dem Rönig seine Rarte, Reicht ihm die Broschüre Guvcr-
Zellers, und in gutem Englisch Ruft gerührt cr Fare well"!

Mailüftchen-Rundschau.
â?icht nur die Mostbirnen fallen erfroren von den Aesten, sondern
ÜI im gepriesenen Hellas auch die Südfrüchte, von wegen weil

der Nordwind regierte. Man sollte eigentlich die
Geschichtschreibung der Gegenwart dem dummen August überlassen. Auch
dieser sogar mit seiner sür das Inchhe bestimmten Rratzgeige würde
erklären, daß dem Publikum das Mnsikverständnis für das
europäische Ronzert fehlt. In der That scheint die urgermanische
IVagalawayamusik von Bayreuth durch eine urtürkische Ianitscharen-
musik abgelöst zu werden, welche sich für das halbmondsüchtige
Enropa ganz prächtig eignet.

U)o soll man ansangen. Spricht man von Spanien, wo sie

sich in den Tortes prügeln, so muß man die Nase zuhalten, so

stinkts und stänkerts. Das Mene-Tekel, das über diesem Staate
schwebt, hält sie aber nicht ab, in den Rirchen Blasyphemie zn
treiben und ein Tedeum zu singen :

Herr Gott, dich loben wir:
Todt liegen Roß und Stier!

Alleweil ist lvevler die Hauptperson, ein Name, der nicht
ganz spanisch klingt. Sollte dieser anrüchige Mensch vielleicht nach
Jerusalem hinüberriechen. Es käme aus den Versuch au mit einem
Scheibchen Schweinewurst.

Beim großen Brandnnglück in Paris zeigte sich der wahre
N)ert der jeunesse cloree wieder. Es ist eben leichter, Tigaretten
drehen und Nelken ins Rnopfloch stecken, als männlichen Mut zu
zeigen. Diese lions sind ordinäre Rater. Ou ruai! auch Aumale
zahlte mit dem Leben.

Die Politiker nnd Redaktoren waren indes noch nicht genötigt
trotz des herannahenden Sommers aus der volksgeschichtsrequisiten-
kammer die Seeschlange loszulassen ; der aktuelle Stoff ist noch nicht
ausgegangen. In London wirds besonders flott hergehen. Am
Jubiläum der (ZZueen werden jedenfalls zerschmetterte Schepovs und
opiumrauchende Thinesen den Festzug verherrlichen.

In dem Lande, wo die Geborenheit" und das unterthänigst
Erstorben" immer noch als höchste Nationaltugenden gelten, kann
man nun mit dem alten Rirchenlied singen:

^suclex er^o cum seclekit,
Auiäczuici ladet aoparevit-

In der That, wenn Eugen Richter redet, so hört man noch einen
Mann reden, und wenn Bebel etwas sagt, so hat er etwas gesagt.
Bei der Lorona der Uebrigen, wenn sie überhaupt abwesend sind,
heißt es nur:

Und die Andern blicken stumm

In dem ganzen Saal herum.
(Nach berühmten Mustern.)

Daß es nicht uur Majestätsverbrechen gibt, die gegen die Majestät
gerichtet sind, sällt niemand ein. Wenigstens von Gebrechen sollte
man reden dürfen, wenn man ein Vaterland hat und kein Geselle
mehr ist. Fast möchte man glauben, das neudeutsche Reich verrate
durch sein Hüsteln einen in den Rrönungssälen von Versailles, wo
es sundirt wurde, eingeatmeten bösen Bazillus. Vor wenigen
Iahren noch hatte man gleichsam als Nationalpark, wie ihn die
Amerikaner für die Büffel reservirt haben, bei Bismarck einen
Frühschoppenredefreiheitsbezirk mit kaltem Aufschnitt. Auch diese

Herrlichkeit ist nun zu Ende. Da waren sie doch noch vollzählig
erschienen, jetzt hört man stets nur von (Beschluß-)Unsähigkeit, von
Gesellen, vielleicht eines Tages noch von Lehrbuben. lvarum auch
nicht; Leute, die selig sind, wenn sie ein Lächeln erhaschen, können
doch nicht Andern den Meister zeigen.

So schauts aus in diesen: Frühling. Ie stinkender die Fische,
desto nötiger die Mayonnaise

Selig sind wir Schweizer! Uns ist Heil wiederfahren! lvenn
einmal unser Vaterland Rrieg kriegt mit Tochinchina oder Birma,
so haben wir in den Siamesen Alliierte. Die Hauptsache ist, wenn
unsre Machthaber bei den Banqnetten nicht ansplandern, wie die
Appenzellermädchen den Räs machen. Stop!

Der Lurggraf."
Das ist der Kaiser Wilhelm, der alles, alles kaiin;
Anstreichen, malen, reden und schimpfen kann der Ulann.

Lr kann auch Strümpfe stricken nnd blasen auf der Flöt'.
Daneben komponirt rr, so gut es eben geht.

vor allem aber dichten kann er, o welche Pracht!
Drum bat mit Laust zusammen den ..Burggraf" er gemacht.
Und weil das lange Drama durch Geist und N)ig brillirt
(Ivie nian bei Hofe sagte), so würd' es ausgeführt.
Wiesbaden hat dic Lhre, weil dort das Publikum
Stets freundlich ist und höflich und anch ein wenig dumm.

In dieser Residenze ward es nun aufgeführt,
Und anfangs war, wie billig, das Publikum gerührt.
Doch nach dein dritten Akte ließ nach schon das Gefühl.
!Nan reckte sich und gähnte und blieb entsetzlich kühl.
Da rief voll Zorn Herr Wilhelm: Dies Publikum, auf Ehr'.
Das werft mir anf die Straße, bringt mir ein andres her/

Lr rechtfertigt sich!

voiii pariser Bazarbrande
Sagt man zu der Ulänner Schande,

Daß sie unter Zappeln, Schreien
Tlend ansgcrissen seien.

Lüge! Für die Francu laufen
Mürd' ich durch die Feuerhaufen,
Und, wer wollte mehr verlangen I

Ich bin wirklich durchgegangen!"

Wieder Andrée!
Alfo Andrée ist richtig wieder nach Spitzbergen abgereist."
Natürlich. Im vorigen Jahre ließ er den Nordpolbewohnern ja sagen :

Nlorgcn früh komme ich wieder."

lvie? Morgen früh .?"
Gewiß; am Nordpol dauert eiu Tag und eine Nacht ein ganzes Jahr."
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